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ann wir Dep Lebens muͤh' und elend recht bedencken / 
Daruͤber billich wir unß arme muͤſſen fränden/ 
Das dieſes gutte was man ſonſten Leben heiſt 
So elende vergeht / auch endlich gar zureiſt / 
Das keine Jugend kan des todes grim entweichen / 
Und wir nur muͤſſen fort wann wir das ziel erreichen / 

So Unf in feinem rabt der Hoͤchſte hat geſtelt / 

Der dieſes gange Rund; regieret und erhaͤlt / 

Auch keine froͤmigkeit und tugend Unf kan ſchuͤtzen 
Vors Todes ſcharffen Pfeil und hartgeſthaͤlten fpiaen s 

Und das in dieſer Welt es nur ift fo betoandt / 

Das nichts beſtaͤndig ift als nur der unbeſtandt. 
Das hat nun leider auch mit ſchmergen igt erfahren 
Herr Viebing / das ſein Sohn von noch ſo jungen Jahren 

Beraubet worden / iſt des ſuſſen Lebens Schein / 

Soll in die kuͤhle Erd geſcharret werden ein / 

Der in dem Threnenthal der Erden hat gelebet 
in ſteter Fromigkeit / der Tugend nachgeſtrebet / 

Mit underwandtem Sinn / und embſiger begit 

Der freyen kuͤnſte ſich beflieſſen fir und für. 

Und gleichwol hat der Geiſt die Seele muͤſſen ſcheiden / 
Und ſhres Leibes Schloß die zarte wohnung meiden. 

Dann vor des todes Grim Dilft keine froͤmigkeit. 

Wir muͤſſen alle gehn auß dieſer fterbligfsic, 

Die friſche jugend auch; die hat den nicht erhalten 
Vors todes Tyranney: Er leider muß erkalten 
In feiner zarten blu’ / O groſſe grimmigkeit 

Des argen Menſchenfeinds! O groſſe grauſamkeit! 
Dann Er an jugend hat gegruͤnet und gebluͤhet 
Gleich wie der Winterbaum / den man mit freuden ſtehet 

In feiner grünen zier: Den fleifsig oft begeuſt 

Der Nymphen zartes Volck; dieweil es dem verheiſt 
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Daß 


Daß wolgeſchmackte Laub umb Seine Haar zuſchlieſſen: 
Und ſeiner ſchoͤnen zier mit freuden zugeniſſen. 
Wann aber leider ſich der zorn des windes regt / 
Und an die Aeſte drauff mit ungeſtuͤme ſchlaͤgt; 
Alßbald die Staude ſich zur Erden niederbeuget / 
Ver welcket und erſtirbt und ihren gipfel neiget: 
So hat Herr Wiebing auch fein Soͤhnlein unter druͤtet 
Des todes ſcharffer Nordt / und Ihme weggeruͤckt. 
Weil es dann alſo iſt / das jugend nicht erretten 
Uns von dem Tode kan; auch Uns nicht kan vertreten 
Der tugend hohes lob; je dennoch wol beſteht 
Die Fröͤmigkeit ob ſchon der Himmel ſelbſt vergeht. 
Drumb Herr Magifter Ihr Euch nicht mehr bivfft kraͤncken 
Umb Euren liebſten Sohn; vielmehr ſolt jhr bedencken 
Das ſein Gemuͤtte war dem Himmel anderwand / 
Deßwegen fo geſchwind Er ſucht fein Vaterland; 
Und das ſein Seelichen iſt auß den Suͤndenkluͤfften 
Gefahren felig hin / hoch über alle Luften 
Ins hellgeſtirnte Schloß / zu der Drepeinigkeie / 
Und mit ben Fromen wird geniſſen Ewigkeit 
Numehr gar ſchoͤn becroͤnt. Darumb ſo laſſet fahren 
Die groſſe traurigkeit; nicht wollet Euch gebahren 
Hinfuͤro traurig mehr. Ihr wiſt das ift befreit 
Nun Euer lieber Sohn don vielem Creug und Leibe. 
amd Er Freuden voll auß dieſen ungluͤcks Wellen 
Der Welt gelaͤndet its Und Ihn pat wollen ſtellen 
Der allerhoͤchſte Gott in port der ſicherheit / 
Wo er mit ſuſſer luſt beſchaut in Ewigkeit / 
Den glanz der herrligkeit / fir dem die Erde zittert / 
Für dem der tieffe grund der Berge wird geſplittert / 
Und ſchon mit Gottes Volck den Himmels helden geht / 
Da wo der Sternen heer zu ſeinen Fuͤſſen ſteht. 
A i Endlich 


Endlich wird auch fein Leib in dem Grab aufferwachen 
Wann dieſer fibóne Bau wird in der flammen krachen; 
Da wird der liebe Sohn verclaͤret aufferſtehn / 
Ins Sternen Hauptquartir zur himmels Freude gehn. 
In deſſen wollen wir dein kleines Grab begieſſen 
Mit vielem chrenen Wein. Ee follen dir auff ſchieſſen 
Violen vieler art / der bunte Tulipan, 
Und was der Fruͤhling mehr fuͤr Blumen geben kan. 


Auß chriſtſchuldiger treuwhertziger eomdolirung ſchriebe 
dieſes den leidtragenden Eltern 


Joachim Friedrich von Reibnitz. 


Sonnet. 


Leid! O groſſes Leid! Elkan? und Hanna haben 
Zutoider der Natur / hier unter dieſen Stein 
Den Spiegel ihrer Seel / ihr ander Fleiſch und Bein / 
Ihr eigen Blutt und Derg/ ja ſelber fh begraben. 
Hier liegt Ihr liebſter Sohn / hier ſeine ſchoͤne gaben. 
Hier liegt der kluge Kopff. Der hellen augen ſchein / 
Und der beredte Mund numehr geſchloſſen ſein / 
Die Haͤnde find vorſtarrt / die Safe nicht mehr draben 
Zur Schulen und zur Kirch / daß zarte Hertz iſt todt / 
Der Leib die Wuͤrme ſpeiſt: doch weil der treue Gott 
Der Unſer beſtes ſucht / Ihm dieſen hat dor Allen 
Auß jhrem Hauß erkieſt zunehmen in ſein Reich; 
Als töͤdten ſte ihr Leid / und laffen auch zugleich / 
Was Gott gefallen hat Ihn ſelbſten wohl gefallen. 
Auß trenem mitleiden und beflieſſener dienſterweiſung fagte 
dieſes ſeinem hochgeehrten Herren und werthen Freunde 
Samuel Heinnitz K. St. und Obb. Ein: 
im Olß: Fuͤrſt. 
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PACE 


p“ nihil melius 5 nil PACE falubrius ORBI, 
PAX bona, PAX INDIS anteferenda BONIS, 
Triflius as nibil est, ac ff dominetur in aus 
Horrida vis flamme ‚fava libido Cacl. 
Felix, qvi retinet divine federa PACIS; 
Et curare potesl SEG, Suosá, DoMi ! 
Infelix contrà cui MARS fua gaudia vertit 
Cum morte in planctus, exfiliumg, grave, 
Talia gufläfli VIEBINGI incommoda vita; 
TRISTAFIT MARS, MORS, TE, tua DONA, FOCOS. 
Grandia damna tuis MARS improbus intulit Axcis; 
Nec ffnit , ut fas, qoem voluére DIT. 
Mons GN4ruM Charitum florentem dote removit 
€ gremió , undé ingens pectore vulnus alis; 
dtg, PARENS meritò TRISTARIS , & ore gemente 
Ingemis [ab] mea Pax, Natus amicus abest 
Quis nunc lenimen curis peramabile reddat? 
Denató NATO farcina vita manet, 
Sed fuit in fatis prefió Gapornipus Ab Orbe 
PARvulus exiret pracipiente DEG. 
Ergo feras FATUM, latices non reſpue amaros, 
Qvos Deus adfundit, FAUTOR AMICE, TIBI. 
Nam fi quem SERFUM patrió complexus amore est; 
Non in deliciis femper habere folet. 
ES calcanda Tisi letbi via docle MAGISTER > 
Ur celi tamdem NECTAR in Arce bibas, 
Tunc qvod erat quondam TosEPHO nube MANASSES 
FiLIuS amotá pectore triffitia ; 
Hoc GODOFREDUS erit vivo TIBI [themate s dure 
Ne posfis vita commeminiſſe mala. 
Hane neniara folatii ergo condolenter mittebam R. Dn. Parenti 
GEORGIUS CRUSIUS GIERSDORFIAN.E 
AULE in Breſen EPHORUS. 


PH Quid 


( *. ! fc triffaris? Quid ffe fajßiria ducis? 


Quid lacrumis, & quid fetibus ora rigas? 
Quid quereris quafo , GENITOR meftisfime , NATI 
Fata tui ſubitam praproperaffe necem? 
Fata manent omneis, omneis manet exitus unus s 
Immitem Lacbeffn ffedfere nemo poteft. 
Hec minime teneri (Cit parcere floribus «vi: 
Hec penitus nulli parcere Diva foret, 
Nil valet heic probitas , docfrine nomen & ufus s 
Heic nibil Herculeum robur, & arma valent. 
Heic nihilingenium,mores,prudentia, virtus, 
Nil favor, imperium, mens generofanihil? 
Sangvinis EF ratio nibil heic; nil fplendida & aura, 


Mancipio nulli vita caduca datur, 

Corpus humo tegitur ; fed vivit [piritus aflris, 
Et capit in ſummo gaudia fumma polo. 

Gaudia ſumma poli fentit. GODOFREDUS, in Arce 
Siderea pacem nunc GopoFREDUS habet. 

Omnibus ereptus nunc triffibus ILLE periclis 
Tranfüt è luus, leta fab affra, don d. 

Nec Martis cernit, nec mortis funera cernit , 
Nec mala, quæ noſirò cogimur Orbe pati, 

Ergo modus ſubſit, Vir PRESTANS, fiflito fletum 
Effe folet, fletum feffere poffe Viri, 9. 

? 


Quidfacias? Domini laudes decreta Supremi, 
Expedit, illefacit, quod facit omne bene. 
Quod facit omne, facit bene; ffe medicina doloris 

Sic placuijfe Deo; ffc voluiffe Deum. 


Einfaͤltig verdeutſcht an beide 
Hochbetruͤbte Eltern. 


as mahet Ihr Euch ſelbſt Ihr Eltern / ſo viel plagen 
Mit groffer traurigkeit? Was thut Ihr fo beklagen 
Des lieben Gottfrieds Tod / daß Er ſo zeitlich faͤllt / 
Und in den zartẽ jahrn muß fahrn auß dieſer Welt? 
Das Eurem liebſten Kind der bleiche Menſchenfreſſer / 
Der nimmer-fatte Tod fein ſcharffes Wuͤrgemeſſer 
Hat an das Hertz geſetzt: ſein zartes lebens haar 
So gar geſchwinde hat zerſchniten gantz und gar? 
Ihr Eltern / Ihr bekennt ja ſelbſt und feid geftändig 
Das hir auff Erden nichts ift unfer eigenhändig, 

Es iff nur alls geborgt: ja auch die ſuͤſſen Erbn / 

Die nimbt der Tod hinweg / Sie muͤſſen zeitlich ſterbn. 
Der Tod der ift der Man / der keines Menſchen ſchonet / 
Der feine Jahr anſieht / der allen gleiche lohnet / 

Der feinen Stand anſieht / der keiner Kuͤnſte acht / 

Der keine Ehr anſteht / der alle gleiche macht / 

Es ſey auch wer es ſey. Was nur bekompt das leben 
Das muß von anbeginn in furcht des todes ſchweben / 

Und ſein erwarten ſtets. Der macht es mit uns auß / 

Wenn unfer ſtuͤndlein font zuflichen in das Haug 
Der finftern Grabe⸗Städt. Die Seele ruht ohn forgen 
Ins himmels freuden Saal bif wieder an den morgen 

Der fdona Fraun da uns der liebe Got 


Nil fortis meritum fortia facia nihil, | 
Ef nibil in vita conflans , durabilenil eis. | 
| 

sid 


Zu ſich auffnehmen wird / we nichts von noth und tod. 


g Ohn 
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Ohn alle noth bey Gott und bey den lieben Engeln 
Lebt Euer Gottfried itzt / und weiß von keinen maͤngeln. 
Er hoͤret nu nichts mehr von Krieg und Kriegesſtreit⸗ 
Er wohnt in ſtoltzer Ruh / in lauterm Fried und Freud. 
Drumb gönnt ihm dieſes doch / Ihr febr betruͤbte Hertzen / 
Und ſtelt das weine ein / umbſonſt macht jr Euch ſchmertzẽ / 
Das weint hilfft da nichts laft doch den hoͤchſten waltn / 
Der nichts verterbt / der ſchon ſo lang hat hauß gehaltn 
Er wird verterben nichts. Kraͤnckt Euch fein plotzlich Ende / 
Bedencket ſelber / wer kan wieder Gottes Haͤnde / 
Der alles gutt gemacht? Es iſt ſo Gottes will; 
Wir muͤſſen Gott dem HErrn doch alle halten frill, 


Zu bezeugung Chriſt. hertzlichen mitleidens fante dieſes 
auff in groſſer eyl ſeinem H. Schwager und Freund 


Erias EFELER Landishuttanus 
Rector Scholae Freibergenſis. 


dire plures concitata vis letbi, 
VIBINGE PHOEBI STELLA, qvod jubet NATUM , 
Non, fi dolore maceraris , admiror, 
Ur Obffetrice natus , atd, contemtus 
Rukls, per omnem qui futurus es vitam, 
CULTOR , Vides, complura tranſigat LUSTRAs 
Sed UNICUM TIBICINEM tue GENTIS, 
Acrem Tus VIRTUTIS emulatorem; 
Nuper tamen removit à fero SECLO 
Cœliq NUMEN , infereg, REX terre. 
Quo fat iſiud, quando (epe fit, pacsò, 


Exem- 


Exempla monfirant uſitata NATURE, 


ve, congruum, nifa fagace venatur 
Contrariisg, [pernit effe cum rebus ; 
Cœleſtis & fecreta labe terrenä 

Mens ardet alti contubernium calı, 
Mundog, gaudet exulare non mundo. 
Dei favore talis obtigit dulcis 

VIBINGE FAUTOR gflimande, mens GNATO, 
Exinde civitate digna calefi. 

Jam ‚fi dolore maceraris , admiror, 


memorig Pueri & præclaræ indolis, maximzd; fpei, 
ut & folatio Rev, Dn, Parent, Amici honoratisfimi 
mcrito dab. apud Bojanovanos in Poloniä 
M. THEOPHILUS Pitiscus 
SS. Theolog, Studiofüs. 
H” acis injuffó VIEBINGI CLARE MAGISTER» 
Quod roſei NATI precoqua FATA doles, 
Nam GENERIS diadema fuit, lumend, futurum 
PALLADOS, & SCHOLICI fulgida gemma CHORI» 
Ob fludium PIETATIS erat charisfimus imt, 
Et primis multä non fine laude VIRIS. 
Sed noli nimium lugere PARENS PIE, factum, 
Quod DOMINO placuit, quod pia FATA volunt, 
EJ Tuus ereptus GNATUS lectuſimus omni, 
Quod Nos beic angit diferuciatg, y malo. 
Quin etiam è Scholicó translatus pulvere, membrum 
Catibus angelicis adflat, amatg, DEUM. 
Corpus & extremá qvum luce refurget, habebis 
GOTTFREDUM nitidum dotibus egregiis, 
B 


Hac igitur crucio Jwavisfima wulfa propines 
Turbato cordi, Fá UTOR AMICE, merol 
CHRISTE venis letho disjunékos junge, triumfent 

De mundo viclo, TE fine fine colant. 


Reverendo Dn, M. Viebingio Filioli jacturam graviſ- 
fimam æſtimanti evy2enioy Sc Se fiftebat olim Vicinus 


CHRISTOPHORUS KESLERFS 
apud Freiberg. Rat. Ludimoderator. 
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| bus GENITOR ,reputas GNATI miferabile FATUM 
DENATI, reputas non fine cordslio. 
Caufa fübes? ingens, PIETATIS jungere fonteis 


Gaudebat Musis, quod SCHOLA NOSTRA probat, 
Et licet Is Decımumsiondum compleverit ANNUM j 
Voce tamen fluduit liberiore logui, 
Sicut erat Jusrus JosEPHUS SCALIGER olim 
PARVULUS, antique SEDPLITATIS apex: LV. Dan. 


Heinfii O- 


. . ^ “N * 
Sic Tvrs irrupto ffudió currebat in arte 1 


Fııvs, evolvens ſcemmata terfa Vmam, 
Quid chari vitam ASCANII , moresg,refolvam? 
URBANOS OMNES OLLSA fuiffe docet, 
Ipsırs binc dulcis PATRIE promifit in annos 
SYMMA[ecuturos ingenuum 1NGENIVM. 

AR LIBITINA minas morbi cruciamine tantas 
Summo'vit , (Cindens vulnera magna PATRI, 
Sed eobibe qveffus Scholici gregis OPTIME RECTOR, 
Quos TIBI DEFFNCII pAtrius auxit amor ! 

Ordine 


Ordine FATORVM versó difcedere NATVM 
Prepropero voluit funere ab ORBE DEVS, ` 

Quos amat impense juvenes, bos advocat IDEM 
Mature in nitidas fidereasd, plagas. 

Nam vita bumana eit multorum plena malorum, 
A manet in cœlis vita quieta Pros, 

Nullus ibi PHALARIS ‚nullus NERO turbat AMICOS 
Elecfos CHRISTI, Clasftca nulla fonant, 

FiLIVS ergo TVV$ quoniam juvenilibus annis 
Excesfit vita, HrNC diligit IPSE Ders, 

A Chrilló dogus nunc vivit dolus ALVMNVS, 
Cantillans DOMINO carmina grata Svo. 
COMPATER hec volvens carisfime define luci us; 
Ac threnis juffum pone modum patriis, 

Cur porrò adffictes tua peiora Jfesfa? Levamen 

FECIT, qui Bose, OMNIA Is IPSE BENE, 


gnavi, morigeri , pii, modeſti Filii præcocem obitum 
acerbisfime lugenti Dn. Compatri ; Conterranco do- 
loris leniendi ergo & ipfe lugensf. 
GEORGIUS K,LIMESCHKIUS Habelfehwerdä 
p.t in illuſtri Olfeniriä Scholä docentium Collega», 


RE zeucht ein jung Student zur rechten Hohen Schul / 

Wird hoͤren muſicirn fuͤr Gottes Thron und Stul / 

Begehrt kein Goldt noch Geldt / kein wechſel ift nicht nott / 

Viel Engel find umb Ihn / genad Et hat bey Gott. 

Herr Vater ſtellet ein das trauren / weil Ihr wieſt / 

Es kan nicht anders ſein / s was Euch lieb / Ihr mieſt / 
5 ij 
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ic Seel pat Gott gefalbn brumb eplet Er nun pin 
Von dieſer bfen Welt / verführt wird nicht frin Sin. 
Wann gleich das Blimelein von farben [bon und zart; 
Schneidt doch die Senſen drein : So wird alhier gebart. 
Drumb Herr Magiſter dieß, nach meiner t wenigkeit 
Ich betraur / wuͤntſch Euch Troſt / dem Soͤhnlein Seligkeit / 
Dem hochbetruͤbten Herrn Vater ſchreibt dieſes zu troſt und 
ſonderbahren ehren aus Nachbarlichem treuem mitleiden 
zum Ronſtocke im Jauriſchen gelegen 
Georgius Hoffmann. 


Apoſtrophe Defuncti ad domeſticos. 
uanti dolores conporis, 
Quanti dolores pectoris, 
Fuerint MIHI, non neſciunt 
OMNES MEI, quorum O 
Jam vivo liber in Polo 
Mortis ſolutus fpiculis 3 
Fruor & perenni gaudio, 
Nullus dolor , moleſtia 


3x 
[ Hee valeditloria D. 


, " 15. Augufli Hora 3.poft- 
Me nulla tangit amplius. — meridiand fatta & 


* VALE PATER, MATER VALE, peracta nemine monen 


te, Me adflante & au. 

diente, ab optime note 

Puerulò, beata ava- 
Abort. ferió appetentes. ] 


Vos ſaucta fervet TRINITAS 
Multosin annos fo[ßites; 

S uibus folntis omnibus 

In ſempiterno gaudio 

Novo coruſcum [chemate 
A labe SÆCLI liberum , 


Videte Me cum jubito, 

Poft veffra mæfa nubila, 
partem quamvis exiguam illius, quod amori adverfus 
pie beateque defunctum Adoleſcentulum, & ob- 
ſervantiæ erga ejusdem Parentes, debere me intelligo 
ſolvere cupiens faciebam animò condolenti 


PAULUS POLIOGONIUS 


JUNIOR Schole patrie Collega, 
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F FLE DrcALISOLsz | PATRISfgura viva, 


Pubes dicata Mufis ! 


| MATRIS PLE corona, 


GODOFREDVLVS VIBINGPS | Columna pulcra flärpis 
pes, 


Ætate non Decennts , 
Mentis benignitate , 
Mira fagacitate, 
Morum faavitate 
Svavig claritate, 
C/arag, amenitate , 
Pietate rariore, 
Genio politiore, 

Et elegantiarum, 

Nec non faventiarum, 
Donis bonisg,.cundis 
Inflar poli eminebat, 
A Hi Deo volente 
Efi mortuus Puellus. 

O nuuc ubi ef imago 


| Exemplar & malagma, 
| Flos, gemma Gratiarum, 
| Kofa , lilium, Smaragdus, 
Sophies typus, theatrum! 
Sedne amplius querelis, 
| Me praefat immorari, 
| Audi VIATORalto 
| Namens poto quiefcit, 
| Ne mens polo triumfat 
G9DFREDULI PUELL13 
| Hic Numen eviternum 
| quale TRINUM lNrM 
| Prendit , tenet , videt, 
] Meráferenitate , 

Serena amænitate, 


3 3 Faufla 


^ - » 
Quid plura cantitanda? 
Anime pie PuELLI 
Demortui precabor 


Fauflà beatitate, 
Grata beatitate, 

Ubi uil defectionis, 
Ubi nil crudelitatis, 
Ubi nil rapacitatis, 
Ubi nilmalignitatis, 
Ubi niliniquitatis, 


VER «viternitatis, 
O Vos VIBINGIANI 
MANES pii valete ! 
Vos offa nunc quiete 


Ubi nilinanitatis; 
Sed largitas benigna, 


Lux ultima apparebit, 
Sus Filii Tonantis 


Benignitas beata, 
Beatitas quieta, 
Felicitas [üavis , 
Suavitas ſcrena, 
Amanitas folennis. 


Grab-uno Klagſchrifft durch Buchſtaben vers 
ſetzung giebet 


GO TTF RFJED WIEBIES 
Bei Gott ewig Freid! 


G serfried Vibing allhier liege abgemapt oereoefen 
O ein fein Bluͤmelein / des fromen Vaters zier / 
T roſt / Freude / Augenluſt / Herg / Sonne mit begier! 
T raun ein Schatz / Schug / und Saul der Mutter Er geweſen / 
F ürwar ihrs Alters Cron / Schild vnd Stab zugeneſen / 
R atp und that mitezucheilen / ein tapfer Muſen⸗Sohn / 
In dem ſein kluger Geiſt gieng nach der Ehren⸗Cron. 


Satis potente dexträ 
Animaredunienda 
Cum jubiló perenni 
Canetis Hoſianna. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
Übinilfugacitatis, | Tutafruemini, ud, 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ie mehr und mehr erſchien ein Spiegel gutter Sinnen; 
B ereite nun deſſen Leib liegt unter dieſer Hol / 
IN mittelſt pelt bei Gott ewige Freid bie Seel. 
G enung / mein Freund / wuͤneſch ihm die ruh / und geh von Binnen ! 
motu Sympathiæ & amicitiz fetventis erga Rev, & 
Cl. Dn. M, Joh, Viebingium adjunxit hæc 
ELIAS TVFARASZKY 
O/f- Sil. LL, Studiofus, 


— — 


Leffus Parentis Moeftifsimi. 


N" Mi materies fat eit Phaleuci 
Semper luctiſoni, & feverioris 
Fomes triflitia. O necem voracem | 
Cur NATUM MIHI falce meffaiffi, 
Pro quó ff precium dari liceret, 
Vitam effundere mens mea eff parata 1 
Nunc pars optima ME mei reliquit, 
Nunc fürsoptima ME mei reliquit; 
NATUS carior INDICÓ UNIONE» 
N4Tus deliciæ mea, voluptas, 
NATUS; gemma , quies, corona, ocellus, 
NATUS dulce decus , typusd, mentis, 
Vite flos , Generis jubar coruſcum; 
Turamen ſenii, levamen ingens 
Curarum, columen, nibil fine ILLO 
Latum mens mea jam putabit. ILLö 


Gín | Sum 


— uu —⏑ ů6! 


— —-¼—¼ aa um — E 


Summoto gremio malignitate 
Morbi, vita Mihi relicta triffis. 
Quid ME triffius agrinsve in Orbe? 
O mortem horribilem tagace faice! 


Confolatorium Dn. Parenti longe 
triftisfimo ex finceró adfectu condolens fert 


offertq; D. 10, Jun, Anni liberationis per 
Chriftum 1647. 


IBINGI Sophie MAGISTER artis, 
Sancta Theilogie medulla, gemma, 
OLSNENSIS Scbolice jubar Cathedra, 
Qvid noctesq diesg, corde feſſo 
Nel ſuſpiria profutura fundis, 
Quod pre ſed LACHESIS removit OLSNA ` 
Na4TUM blandiculum , pium  DECENNEM; 
Argutum, docilems catum PuELLum, 
Florem, delicias, rofetum , ocellum s 
Mentis ſpaviolum, bafın fenecte, 
Fulcrum, [pem GENERIS , Domus nitorem s 
Parmam & prefídium GREGIS MINER Æ 
Si «tas longior adfuiffet Ipsi 
Hoc an ledere ? VEL pocas noci bum 
Pro mundo fruier poli theatro, 
Letam pro tenebris tenere lucens 
Pro bellis rigidis videre PACEM, 
Pro ſpinis, lepi dis roſis potiri, 
Pro difcrimine vivere in quiete 
O letare magis PARENS diferte, 
Solans corcula trifliora, cum, quem 
Mortalem genuiffe credidiſti, 


Hunc cipem videas in Arce celi 
Pulcra fuſtitiæ toga vigentem. f 
MARTINUS J ANUS Martisburgo 
Mifnicus Melopöcta & Cantor p.t, 
I dunenfium SS. Theol; Studiofus, 
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An den Seelig verblichenen Gottfrid Viehwigk 


S O hat nun Gott ſo baldt dich auß bier laſſen lernen / 
D In dem Er dich verſegt ins blaue Feld der ſternen / 
Und bald die hoͤchſte Schul im Himmel zubeſehn 
So zeitlich heimgeholt. Wie wol ijt dir geſchehn ? 
Hier geht es langſam zu eh man was [ernec wiſſen / 
Dort wo du igo biſt / fleuft zu mit reichen fluffen 
Vollkomne Wiſſenſchafft. Hier it es auch dem fei 
Oft was zu lernen ſchwer / beſonders eh das Eip 
Erſtlich gebrochen wird. Dort biſtu nun geſchwinde 
Voll weiß heit eh' Ich ſolche allhier auff Erden finde. 
Hilff Gott was koſtets muͤh / und ift nur endlich doch 
Hier Stuͤckwerck. Aber igt nun du des Lebens Joch 
Haſt zeitlich abgelegt / ſind deiner Weißheit Gaben / 
Vollkommen / welche dann ein ieder ſo wird haben 
Der bier zum Herren Chriſt im Glauben zuflucht nimbt / 
Dem auch im Tod / wie dir vom Herren huͤlffe koͤmpt. xx 
x [inter mediosTorminum cruciatus pius hic Fuer ufus eft his verbis 
Pfalmi izi. d. ip. Auguſt. nemine monente, Dn. Archidiacono audiente, 
& Parentationem indè peractis exfequiis conſolatoriam inſtituente.] 


mæœrſtus cum debitò obfervanti& cultu Pos. 
Ernſt Friedrich Heinnitz von 
der Oelß in Schlefien. 


Hee omnimodam toleréfli, CLARE MAGISTER, 
facturam nimium MARTE vigente truci, 


C Liquen- 


Linquendi PATKI.E fines E1Blskopia bački, 
Caflanea molles, UstBus apta Domus, 

CunisTüsoves (acero pafcendas dogmate lecl as, 
Cura commifít pro bonitate: tuæ. 

Sed Cacus adſpectu torvus Te movit. OVILI, 
Sublatis mulfis.myrrba -repoffa T7181. 

|| Hinc pereunt Numi, Magorum parta fapellex ,. 5. 

II Legitima methodo y tranfit ut umbra le bis. 

I|! BIBLIOTHECA bonis AuTORIBUS undid, dives, ¶ A. C. 1034. D I. Aug. 

| NEUMARGTO flammis URBE cadente cadit, in edibus Du. Petri 


[ 4. C. 1623 D. 
1. . 


[40.1033 & 4.1657. 


| | Aspera dia liter fint ISTA incommoda vits ; Dilifthmanni. ] 
1 Tu reputas tamen hac VILIA corde tuo. 
| Triflior aff Casus ſequitur, tua pectom SOLUS, 


Oui nimium vexät lum tua vita viget. 
Qualis at IstE? Annen GODGFREDI flehsle fatum ; 
SANGVINIS und? tui LINEA prifca cadit? 
Quid PIETATIS Opes memorem » fladiumá, precatus 
ILLIus, & PSALMOS ? Omnia nota BONIS. 
Ingenii mird PuEROS boni tate toavos S.S; 
Vincebat, Veri tempus in omne, tenax. 
MoRIBuS antiquis, PHOEBI qui caſim ſegunturs a 
Prabuit exemplum SEDULITATIS maus 4e. 
Spernebat PESTES, (f CHIRÖPHILEMATASEGLI, 
Crinales vittas SÉBNDA4EA MAGNA, SCHOLAE. 
tb sg, minis chari munus facitbat Alumni 
. Mens vigili os domitum per celer, apa ma nus. 
| Hinc gaudes crineus penito ſinuamine cordis. 
Creſtere ic SE. SPEMA DECUS, ,PARENSS 
Sed CERERIS veluti Curroꝶ ua petora vante 
Interdum votis that, alitq; diu: 
Sic jam DENATO NATO fpes vanlit oyinirs 
Qui decus EUSEBIES , PIERIDUME'S fui 


\ 


Et labor & technema perit: Qvid ab indoli EI r 
Irruptó Libris incubuiffe jawat, 
Quid facias autem RECTOR CLARISSIME tandem 2 
Annon vulneribus pharmaca patta tus? 
Ufíbus innocuis eff tantum vita PUELLIS . 
Conceſſain MUNDO; non data MANCIPIO, 
Sicut EGO duro GoTFRIDUM TORMINE f/]um 
Portavi ex lecto motus amore manu: 
Sic Paradiffacas in fedes transtulit IPSE 
ANGELUS HANC ANIMAM miſſus ab Arce DEI; 
HIC PUERO viſus, dixit) GODOFREDE, VENITO [D.17. Aug. cirt 
In PATRIAM,in terris MANSIO NULLA TIBI. 3.bor M n. 
Non hocfigmentum rationis anilis habendum ; inam ] 
Nam Teſtes firmant omnia facta VIRI, 
Si nunc pro bello PACEM » pro. MORTE reportat 
Perpetuam vitam GAUDIA pro lacrumis, 
UNICUS ILLE tuus GNATUS; fulerumá, ſenecta, 
MORS IPSI Lucrum, funera fenus erunt. á 
Cordifragos igitur PATER ô ſaſpende DoE, 
INNUMERIS certum fige modum lacrumis. | 
Quis; fuas patimur mortes DEUS IPSE PARENTI, 
Morte quereliparam fundit amariciem, 
Si moderante Deo, qua fiunt y omnia fun, 
Non Til difMiceat , quod Domino placuit. 
Reverendum Dn. Rectorem dio g go, non ut 
voluit; fed ut valuit; teſtandi evum dia; ergo 
tcnuiculis folatur hifce verficulis 
ZACHARIAS RHOLEDERUS-Olfenae- artium 
bunaniorum Studifut,.. 
rreptõ baculó Tacrum GSD RE DETegebas B 
Volvendo coli CANTıca mente Novas Hor. EV 
Dein mandata Mini tremulus poſtrema dedifti , tin. ] 
Quæ magnó at ſolvi non fine cordolió, 
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Acceſsi 


Acceſſi CLAsses, junctis tua certa voluntas 
Facta meò Puers nota minifterió, 
Commendant votis OMNES precibus, SALUTEM 
Atqͥ tuam Sog TEM; ceu petis antè, Deo, 
Indulgent veniam,concordi voce fatentur, 
Quod tua nunquam Ipsis vir moleſta fuit, | 
Sed licet electus modus hic, gemituq: pera@us ; | | 
Te tamen ex PiNDó Morsinamoena vocat, ! 
Eccur PONDERIBUS TERR &LiBITINA favebas, 
Quz Clarii temnunt dia fluenta vadi ? | 
Cur LOLIUMFPOMICAS , PESTES, non extrahis ORBE 
GorrgirDuM ViorAM cur ficilice fecas ? 
Sed quicquid factum heic, factum moderante JEHOVAH > 
Cujus ad impcrium Mors facit officium, 
Isrz pilos capitis numeravit; defluit indè 
Injuffusnullus ; quod facra verba probant, 
Ergo Anıma hofpitio non exit corporis absq; | 
Divino nutu libera morte truci, 
Prætercà GopoxREDus erat fictum ordinc tali 
Plaſma, petat certò terrea clauſtra die. 
Immo crat Isdonum; aſt hac conditione Jocatum; 
Ad Deum ut id redeat , quod fuit ante Dei. 
Heic juvenes inter flammantes fine remotó 
Collaudat dulti Numına diatono, 
Sed quid Te foler RECTOR CLARISSIME verfu 
Inculto , immiſſum fcr patienter onus. 
Ergo qui TANT! Sorus Tıı causſa doloris s 
Solamen Sorus fit mancatQ; Deus, 
Hac, qua lubens fcripfit in eviternam Condiſcipuli 
egregie chari memoriam lugens fcripfit 
ELEAZAR CELL ARIUS Mufar 


Olfenitiarum Alumnus. 
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